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1 Zusammenfassung

Im Herbst 2014 wurde ein Architekturwettbewerb fiir den Neubau eines 3-fach Kinder-
garten ausgeschrieben. Das Siegerprojekt wurde anschliessend weiterbearbeitet und pra-
zisiert, an der Schulbiirgerversammlung im Nov 2015 aber abgewiesen. Trotz mehrerer
Uberarbeitungen kam es aber nicht mehr zu einer neuen Auflage.

Der Bedarf nach neuen und zusétzlichen Kindergartenrdumen ist aber nach wie vor akut.

Ziel Machbarkeitsstudie

Es sollen sdmtliche Aspekte, die flr die Machbarkeit des neuen Kindergartens relevant
sind, aufgezeigt und durchleuchtet werden. Es sind dies baurechtliche Grundlagen,
Richtlinien des Schulhausbaus, Schiilerzahlentwicklungen und Bestandesaufnahmen der
bestehenden Schulhausbauten. Das Siegerprojekt des Architekturwettbewerbs von 2015
und dessen Uberarbeitungen sollen ebenfalls in die Studie miteinbezogen werden. Nur
wenn ein neuer Standort und/oder das Raumprogramm sich komplett verandert, d.h.

von verandertern Rahmenbedingungen ausgegeangen werden muss, ist der durch den
Wetthewerb erteilte Bauauftrag an das Architekturbiro Klein + Mdller, neu zu formulieren
und gegebenenfalls neu auszuschreiben.

Fazit Machbarkeitsstudie

Die Machbarkeitstudie hat aufgezeigt, dass das vorgesehene Areal und das angedachte
Raumprogramm fiir die Bedirfnisse der VSG Wigoltingen beziiglich neuen Kindergérten
richtig ist.

Die Anlayse der Schiilerzahlentwicklung deutet aber darauf hin, dass in wenigen Jahren
auch die Situation in den Primarschulklassen eng wird. Zudem muss davon ausgegangen
werden, dass die Gemeinde Wigoltingen weiter wachsen wird (zukiinftige Neuzuziige sind
in den Schiilerzahlentwicklungen nicht berticksichtigt).

Der bauliche Zustand der bestehenden Schulhausbauten ist grundsétzlich in Ordnung, die
Bauten wurden laufend saniert und weisen keine gravierenden Baumangel auf.
Hinsichtlich zeitgendssischen Raumstandards sowie den betrieblichen Anforderungen
weisen einige Bauten Defizite auf. ES muss davon ausgegangen werden, dass die Nutz-
dauer des 1958 erbauten Primarschulhauses Wigoltingen und der Turnhallen erreicht ist.
Heute nur Gber die Zukunft der Kindergérten zu diskutieren wére zu kurz gegriffen. Eine
langfristige und nachhaltige Schulraumstrategie muss auch die Zukunft der Primarschule
in die Uberlegungen miteinbeziehen.
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Ublicher Zeitbedarf fiir Bauvorhaben grosser 1.2 Mio.

Grundlagen/Machbarkeitsstudien 2 - 12 Monate

Einholung Projektierungskredit 2 Monate
Projektwettbewerbsverfahren 7 - 10 Monate
Einholung Planungskredit 2 Monate
Projektausarbeitung KV 6 - 12 Monate
Einholung Baukredit 2 Monate
Baukreditgenehm. bis Baubeginn 1 -9 Monate
Baubeginn bis Baubezug 8 - 26 Monate
Total rund 3 bis 6 Jahre 30 - 76 Monate
Auszug aus:

Departement flr Erziehung und Kultur TG
Richtlinien fiir den Bau von Schulanlagen in Schulgemeinden

2 Einfiihrung
2.1 Ausgangslage

Das Einzugsgebiet der Volksschulgemeinde Wigoltingen umfasst die Gemeinden Wigoltin-
gen, Raperswilen und Sonterswil. In Wigoltingen befinden sich das Sekundarschulhaus,
zwei Primarschulhduser, ein Werkzentrum sowie ein Doppelkindergarten. In Raperswilen
ist die Primarschule in zwei Schulhausbauten aus unterschiedlicher Bauzeit unterge-
bracht. Sonterswil hat ein Primarschulhaus.

Es ist viel Bauvolumen vorhanden. Die Bauten sind teilweise schon élter, wurden mehr-
fach umgebaut und umgenutzt. Zudem werden diverse Raume fremdgenutzt, d.h. an
Vereine oder als Wohnungen vermietet.

Deshalb ist es sinnvoll, den gesamten Baubestand der VSG aus baulicher und nut-
zungsspezifischer Sicht vorgangig zu untersuchen, damit eventuelle Leerstande sinnvoll
umgenutzt oder zusétzlicher Raumbedarf eruiert und mit in die Planung des Kindergarten-
neubaus miteinbezogen werden kann.

2.2 Aufgabenstellung, Auftrag

Da zum bisherigen Verfahren nur wenige Unterlagen vorhanden sind, ist der Auftrag in
verschiedene Module aufgegliedert, die bei Bedarf einzeln ausgeldst werden konnen.
Das Modul 1 beinhaltet folgende Punkte: Grundlagenbeschaffung, Analyse der Aufgabe,
Abklaren des Erweiterungsbedarfs und der standortbezogenen Rahmenbedingungen,
Analyse des Kindergartenprojekts von Klein + M(iller.

Weitere Module sind z.B. die Definiton und Darstellung eines schllissigen Raumpro-
gramms flr den Kindergarten, einzelne Projektstudien flr verschiedene Standorte

(falls notig), die Erstellung von eines Berichtes sowie Prasentation und Mithilfe bei der
Offentlichkeitsarbeit.

2.3 Termine

_ Machbarkeitsstudie Kindergarten Friihling / Friihsommer 2018

_ GV: 26. Juni 2018 Information (iber Fazit der Machbarkeitsstudie

_ Sommer 2018: Entscheid der Schulbehdrde iiber weiteres Vorgehen

> Szenario 1:

Sommer 2018: Beauftragung des Architekturbiiros Klein + Miiller fiir Uberarbeitung
Kindergarten am vorgesehenen Standort

Ende 2018: Abstimmung Baukredit

Winter 2019 Baueingabe / Bewilligung

Friihling 2019: Baubeginn

Winter 2020: Bezug Neubau Kindergarten

> zenario 2:

Herbst 2018: Workshop fiir Bed(irfnisabklarung Schulgemeinde, Gemeinde und Vereine
flr Umbau / Ersatz Primarschule und Mehrzwecksaal Wigoltingen

Herbst/Winter 2019: Machbarkeitstudie Neubau Primarschule und Mehrzwecksaal
Friihling/Sommer 2019: Durchflihrung Wettbewerb Primarschule und Mehrzwecksaal
Sommer 2019: Entscheid WB

Winter 2020: Abstimmung Baukredit

Friihling/Sommer 2020 Baueingabe/Bewilligung

Herbst 2020: Baubeginn

Friihling 2022: Bezug Neubau Primarschulhaus
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2.4  Grundlagen

_Wettbewerbsprogramm Neubau Kindergarten VSG Wigoltingen 2014

_Richtlinien fir den Bau von Schulanlagen in Schulgemeinden TG

_Alte Bauplane aller Schulbauten (teilweise unrevidiert)

_Entwicklung Schiilerzahlen bis 2022

_Resultat der Befragung der Lehrpersonen und Mitarbeitenden (Hauswartung, Verwaltung)
_Besprechung Schulraumstrategie mit H.-J. Besimo

_Pléne Siegerprojekt Architekturbiiro Klein + Miiller , sowie aller Uberarbeitungen
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3 Bestandesaufnahmen & Bediirfnisabklarungen
3.1 Bestandesaufnahme Schulbauten VSG

Die aufgelisteten Nutzungen beziehen sich auf Stand Friihling 2018
gine genaue bauliche Zustandsanalyse aller Schulbauten (mit Ausnahme des Kindergar-
ten Haldeng(itli) ist in einem separaten Dokument erfasst.

Wigoltingen

Kindergarten Haldengiitli

Dieser Bau wurde im Rahmen der Zustandsanalyse nicht untersucht da ein Ersatz unum-
stritten ist.

Schulrdume:

2 Kindergarten, 1 kleiner Bewegungsraum

Werkzentrum

Baujahr 1973 / Sanierung 2006

Das Werkzentrum wurde urspriinglich als Sekundarschulhaus gebaut. Heute sind Unter-
richts- und Werkrdume fir alle Stufen untergebracht.

Das robuste Haus weist eine gute Grundrissstruktur auf, die Zimmergrossen sind etwas
Kleiner als die heutigen Richtlinien empfehlen. Die Rdumlichkeiten im Erdgeschoss (Zim-
mer, Singsaal Schulsekretariat, WC) sind behindertengerecht zuganglich.

Schulrdume:

1 provisorischer (!) Kindergarten, 2 altersdurchmischte Klassen (5./6. Klasse), 1 Grup-
penraum, 1 Klassenzimmer TW und 2 Klassenzimmer Werken, Singsaal (wir auch extern
genutzt), Schulsekretariat, Werkstatt Hauswart

externe Nutzung: Lager Mé&nnerchor

vorhandenes Raumpotenzial: Prov. Kindergarten wird bei Neubau frei

Primarschule Neubau

Baujahr 1958 (Mehrzweckhalle 1939, Sarnahalle 1973) / Gesamtsanierung 2010

Die vielen An-und Umbauten haben dazu geflihrt, dass die Anlage sehr untibersichtlich
ist. Die Rdume sind nicht behindertengerecht zuganglich. Trotz Gesamtsanierung wirkt
vieles veraltet, vor allem in den Turnhallen ist Handlungsbedarf da.

Schulrdume:

3 altersdurchmischte Klassen (3./4. Klasse), 1 Gruppenraum

Merhzweckraum und Turnhalle (Sarnahalle)

externe Nutzung: Ménnerriege

vorhandenes Raumpotenzial: keines

Primarschule Altbau

Historisches Schulhaus, Baujahr ca. 1870

Schulrdume:

3 altersdurchmischte Klassen (1./2. Klasse), 2 Gruppenrdume, Bibliothek und Biiro i-scout
externe Nutzung: Ménnerriege

vorhandenes Raumpotenzial: bei Zusammenschluss der Bibliotheken wird ein Raum in
Klassenzimmergrdsse frei
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3 mal Jahrgangsklasse
Lehrerzimmer, SSA-Büro, Werk- und Bastelräume, Englischzimmer, SHP, (LOGO?)


Nicht bekannt

3 mal Jahrgansklasse


Sekundarschule

Baujahr 1996, Schulhaus und Turnhalle mit angrenzend angesiedelter Holzschnitzelhei-
zung, Schulhaus ist flr 9 Klassen ausgerichtet

Schulrdume:

6 Klassen, 5 weitere Zimmer flr Sprachen, Musik, TW, NT und Dispo, 2 Gruppenrdume
Bliro Schulleitung, Bibliothek, Lehrerzimmer, Singsaal, Bliro Hauswart, Schulkiiche
vorhandenes Raumpotenzial: schwankend

Raperswilen

Primarschulhaus Unterstufe Althau

Historisches Schulhaus (vom Amt fiir Denkmalpflege als wertvoll eingestuft), Baujahr
1899 letzte Sanierung 1990, 2013 wurde eine Holzschnitzelheizung installiert und die
Umgebung neu gestaltet.

Schulrdume:

Eine altersdurchmischte Klasse Unterstufe. Klassenzimmer TW/Englisch, Lehrerzimmer
externe Nutzung: Wohnung

vorhandenes Raumpotenzial: evtl. Wohnung zuriickbauen

Primarschulhaus Mittelstufe

Erweiterungsbau Baujahr ca. 1965, umfangreiche Sanierung 2013

Freistehendes Schulhaus mit integrierter kleiner Turnhalle und angebauten ehemaligen
Hauswartwohnungen (heute vermietet).

Schulrdume:

Eine altersdurchmischte Klasse Mittelstufe, Klassenzimmer Werken, Gruppenraum, Biblio-
thek und Turnhalle

externe Nutzung: Wohnungen

vorhandenes Raumpotenzial: evtl. Wohnungen zuriickbauen

Sonterswil

Primarschulhaus

Baujahr: Grundbau um 1970, Erweiterung der Anlage um die Turnhalle und dem Schul-
haus ca. 1990, ISR

bestehend aus Schulhaus, Pausenhalle, Mehrzwecksaal, Turnhalle und Sportplatz
Schulrdume:

1 Kindergarten, 2 altersdurchmischte Klassen 1.-3. und 4.-6. Klasse, Klassenzimmer TW,
Englischzimmer, Bibliothek und Logo, Mehrzweckraum und Turnhalle

externe Nutzung: Ménnerriege

vorhandenes Raumpotenzial: keines
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Raum im Dachstock

Es wurde keine grosse Sanierung seit 1990 gemacht

Im UG noch ein NTW
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In Gelb: Namen und Datum erganzen!

Input Kindergarten Haldeng(itli von

Claudia Réthlisberger, Stand Januar 2018:
> alle 3 Kindergarten von Wigoltingen ent-
sprechen in keiner Weise mehr den heutigen
Anforderungen

Input Raum fiir Textiles Werken von

Franziska Bauer vom 14.1.18:

> grundsatzlich zufrieden mit Unterrichtszim-
mer, folgende Punkte sind nicht ganz optimal:

Input R&ume fiir Primarschule Wigoltingen von
Beat Sonderegger vom 21.1.2018:

> Aktuell sind die Unterrichtszimmer flr die PS
in den 3 Bauten (Werkzentrum, Altbau, Neubau)
ausreichend, folgende Punkte sind zu beachten:

Input Raume fiir Sekundarschule Wigoltingen
von Michael Elsener vom 20.1.2018:

> Aktuell werden nur 6 Klassen unterrichtet. Da
das Schulhaus fiir 9 Klassen ausgerichtet ist,
findet der Unterricht problemlos statt.

Input Rdume fiir Primarschule Raperswilen von
Ladina XXX vom 20.1.2018
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3.2 Bedurfnisabklarung Lehrpersonen & Verwaltung

Grundlage fiir die folgende Zusammenstellung war eine Umfrage Anfang 2018 bei den
verantwortlichen Lehrpersonen und Mitarbeitenden. Da die Raumzuteilungen je nach
Klassengrossen von Schuljahr zu Schuljahr angepasst werden, sind folgende Aussagen
auf das akutelle Schuljahr 17/18 zu beziehen. (siehe auch Plane im Anhang)

Wigoltingen

Kindergarten Haldengiitli

Die Réume sind zu klein und ohne trennbare Nischen zum Spielen, Ruhen, etc.

Die Garderobe und der zusétzliche Raum sind unbeheizt (im Winter mit Heizofen).

Das Kindergartenprovisorium im Werkzentrum (urspriinglich als Notlésung flir ein Jahr
geplant) ist flir max. 14 Kinder ausgelegt.

Werkzentrum

Textiles Werken

_zuwenig Késten/Stauraum falls mehr Klassen das Zimmer nutzen sollten
_gut zuganglicher Materialraum fehlt

_kein Gruppenraum

_kein fixer Platz flir Nahmaschinen

_2Zu kurze Garderobe

Primarschule Neubau

_Lagerrdume etwas knapp

_PS nutzt einen Raum fiir Textiles Werken im Sek-Schulhaus

_niedrige Raumhéhe im Englischzimmer

_Turnstundenplanung wird schwierig falls es in Zukunft mehr Klassen/Sportklassen gibt,
_ zur Zeit sind alle Raume belegt, Disporaum (Klassenzimmer oder Gruppenraum) wére
wiinschenswert

Primarschule Altbau
Das Biiro flr i-scout ist zu klein.

Sekundarschule

Der Niveauunterricht findet binnendifferenziert im Klassenverband statt. Bei hoheren
Schiilerzahlen mdchten wir aber wieder in drei separat gefiinrte Niveaugruppen un-
terrichten, woflir es dann mehr Zimmer gleichzeitig braucht. Das kénnte dann je nach
Stundenplan dazu fiihren, dass Fach LP vermehrt als ,,\Wanderprediger” agieren und in
verschiedenen Zimmern unterrichten missen.

Im Sekundarschulhaus sind diverse Umstrukturierungen in Diskussion (Zusammenlegung
der Bibliotheken, Forderzentrum, Aufldsung des Computerparks in der Mediathek,etc.)

Raperswilen
Primarschule

Die Raumlichkeiten in den beiden Bauten sind fiir die zwei Klassen Unterstufe und Mittel-
stufe gut nutzbar und ausreichend.
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Sonterswil

Primarschulhaus und Kindergarten

Die Réumlichkeiten sind flr die zwei Klassen Unterstufe und Mittelstufe gut nutzbar und
ausreichend. Hilfreich wére wenn analog zur Raperswilen, Englisch und TW zusammen-
gelegt wilrde, so das das ein Zimmer frei wiirde. Dieses kénnte dann als Gruppenraum
und SHP genutzt werden.

Hauswartungen
Falls die Werkstatt im Werkzentrum wieder als Velokeller genutzt wird, braucht es einen
Ersatz flir diesen Raum.

Verwaltung

Zur Zeit sind Schulleitung und Schulsekretariat in unterschiedlichen Gebduden (Se-
kundarschulhaus und Werkzentrum) untergebracht. Besser wére es die Rdume wiirden
beieinander liegen um Arbeitsplatze (Teilzeitanstellungen) teilen zu konnen. Idealerweise
wirde der Raumbedarf folgendermassen aussehen (siehe auch 4.1)

_Schulsekretariat; zwei Arbeitspldtze und Schalterbereich, viel Stauraum und Platz fiir
Kopiergeréat

_ Schulpflege: ein Arbeitsplatz (evtl. wird diese Stelle ausgelagert)

_ Schulleitung: zwei Einzelbtiros mit kleinem Besprechungstisch

_ Présidium: ein Einzelbiiro mit kleinem Besprechungstisch

_ Informatikverantwortliche: ein Arbeitsplatz fiir Verantwortliche Primarschule mit genti-
gend abschliessharen Schranken und Abstellfldchen

_ Sitzungsraum

_ Pausenraum

Biirordumlichkeiten allgemeine Raume

Schulsekretariat [ | uﬂm -2 Arbeitsplétze Pausenraum  [ENE _fiir Verwaltunung und
- ~Sehalterbereich oL ool I3 Hauswarte, Raumpflegeteam
— Kopiergerst o o O _mitkleiner Teekiiche
= _Stauraum o Jool o
ca. 25m2 = =
M ) . Sitzungszimmer
Schulleitung d 2 Einzelbiiro
c@ _Besprechungtisch H:EE[B
_Stauraum
— ca. 30m2
O@ folgende Réume werden im Sekundarschulhaus untergebracht:
Informatik- mg [Ts) 1 Biiro .
= verantwortliche | _Besprechungtisch
O _viel Abstellflache
Prasidium [ 1 Einzelbiiro o
(é _Besprechungtisch Schulpflege 1 Einzelbiiro
_Stauraum
= ca. 15m2

Flachendarstellung der gewiinschten Rdumlichkeiten fiir die Verwaltung
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Input R&ume flir Primarschule Sonterswil von
Jasmin XXX vom 20.1.2018

Input Raume fiir Werkstatt:;
Bernard Bruellhardt vom 23.1.2018

Input Raume fiir Werkstatt:
Natalie Wasserfallen vom 1.3.2018
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Karrer
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Uberprifung der Klassen aktuelles Schuljahr
durch Lehrpersonen/Schulleiter

Die Zahlen sind eine Hochrechnung ge-
méass Neugeburten in der Gemeinde.
Potentielle zukiinftige Neuzuziiger mit
Kindern sind darin nicht enthalten.

Schillerzahlen
aktuelles Schuljahr 2017 / 2018

Heutige PS-Klassen (Wigoltingen):

3 x 1./2. Klasse: 46 SuS (7 15-16)
2 x 3./4. Klasse: 46 SuS (o 23)

2 x 5./6. Klasse: 47 SuS (o 23-24)

Allgemein:
Klassengrossen diirfen zwischen 14 und
28 SuS sein.

Entwicklung Schiilerzahlen
Schuljahr 2018 / 2019

mehr Erstkldssler > die 1./2. Klassengros-
se nimmt leicht zu

3x1./2. Klasse: 49 SuS (9 16-17)

2 x 3./4. Klasse: 50 SuS (o 25)

2 x 5./6. Klasse: 48 SuS (@ 24)

> Platzverhaltnisse noch unproblematisch

Entwicklung Schiilerzahlen
Schuljahr 2019 / 2020

Zahl der Erstkldssler nimmt weiter zu >
die 1./2. Klassengrosse nimmt stark zu
3 x1./2. Klasse: 62 SuS (9 20-21)

2 x 3./4. Klasse: 47 SuS (p 23-24)

2 x 5./6. Klasse: 46 SuS (o 23)

> Platzverhaltnisse im Altbau kritisch!

12

3.3  Entwicklung Schiilerzahlen

Ki ten, Pri
Stand: 06.03.2018
Total KIGA
(kein Kindergarten) (Kindergarten) (Kindergarten) VSG Wigoltingen
kl. Kiga 4 11 34 49
ar. Kiga 3 4 28 35
Total KIGA 22 62 84
Total PS
(Primarschule) (Primarschule) (Primarschule) VSG Wigoltingen
1. Klasse 5 12 21 38
2. Klasse 4 6 25 35
3. Klasse 4 4 25 33
4. Klasse 7 1 21 39
5. Klasse 7 27 38
6. Klasse 7 5 20 32
Total PS 34 42 139 215
Wigoltingen Total Sek
(Sekundarschule) VSG Wigoltingen
1.Sek 29 29
2.Sek 31 31
3.Sek 33 33
Total Sek 93 93

Ki Pri
Stand: 06.03.2018

Total KIGA

(kein Kindergarten) (Kindergarten) (Kindergarten) VSG Wigoltingen

kl. Kiga 6 5 22 33
gr. Kiga 4 1 34 49
Total KIGA 26 56 82
Total PS

(Primarschule) (Primarschule) (Primarschule) VSG Wigoltingen

1. Klasse 3 4 28 35
2. Klasse 5 12 21 38
3. Klasse 4 6 25 35
4. Klasse 4 4 25 33
5. Klasse 7 n 21 39
6. Klasse 7 4 27 38
Total PS 30 4 147 218
Wigoltingen Total Sek

(Sekundarschule) VSG Wigoltingen

1.Sek 32 32
2.Sek 29 29
3. Sek 31 31
Total Sek 92 92

Ki ten, Pri
Stand: 06.03.2018
p Total KIGA
(kein Kindergarten) (Kindergarten) (Kindergarten) VSG Wigoltingen
kl. Kiga 3 8 31 42
ar. Kiga 6 5 22 33
Total KIGA 22 53 75
Total PS
(Primarschule) (Primarschule) (Primarschule) VSG Wigoltingen
1. Klasse 4 1 34 49
2. Klasse 3 28 35
3. Klasse 5 12 21 38
4. Klasse 4 6 25 35
5. Klasse 4 4 25 33
6. Klasse 7 Al 21 39
Total PS 27 48 154 229
Wigoltingen Total Sek
(Sekundarschule) VSG Wigoltingen
1.Sek 38 38
2.Sek 32 32
3.Sek 29 29
Total Sek 99 99
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Pro Jahrgang je eine Jahrgangsklasse
1-3 ADL Klasse
4-6 ADL Klasse

3. bis 6. je eine Jahrgangsklasse

3 mal 3/4 Klassen
5. und 6. Jahrgangsklassen 
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Stand: 06.03.2018
(kein Kindergarten) (Kindergarten) (Kindergarten) VsG W'ri:::i:lgi: SChUle_rzahlen
K. Kiga 7 7 Bl 45 Schuljahr 2020 / 2021
gr. Kiga 3 8 31 42
i “ “ ¥ Zahl der 1. Kidssler nimmt leicht ab,
(Primarschule) (Primarschule) (Primarschule) VsSG Wig:l;’i‘r:’glerrsl Platzverhaltnlsse Im Altbau blelbt krltISCh
1. Klasse 6 5 22 33
< Kose ; P 2 ©  3x1.2.Klasse: 56 SuS (2 18-19)
4 s s 2 ® 2x3/4 Kiasse: 49 SUS (p 24-25)
6. Kiasse 4 4 25 &g 2 x 5./6. Klasse: 50 SuS (@ 25)
Total PS 26 42 155 223
Wigoltingen Total Sek
(Sekundarschule) VSG Wigoltingen
1.Sek 39 39
2.Sek 38 38
3. Sek 32 32
Total Sek 109 109

Stand: 06.03.2018

i i igolh Tolal KIGA Entwicklung Schillerzahlen
(kein Kindergarten) (Kindergarten) (Kindergarten) VSG Wigoltingen H
— : : o = Schuljahr 2021 / 2022
gr. Kiga 7 7 31 45
Total KIGA 2 s 7 Klassengrdsse steigt nun auch bei den
TotalPs 3./4. Klésslern
(Primarschule) (Primarschule) (Primarschule) VSG Wigoltingen
1. Klasse 3 8 31 42
2.Kiasse 6 5 22 83 3x1./2. Klasse: 53 SuS (@ 17-18)
3. Klasse 4 11 34 49
4.Klasse 3 4 28 35 2 x 3./4. Klasse: 56 SuS (@ 28)
5. Kla 5 12 21 38 .
s e . . o o 2 x 5./6. Klasse: 46 SuS (@ 23)
Total PS 25 46 161 232
Wigoltingen Total Sek
(Sekundarschule) VSG Wigoltingen
1. Sek 33 33
2.Sek 39 39
3. Sek 38 38
Total Sek 110 110

K P
Stand: 06.03.2018
e aalingen Ve il icA Entwicklung Schiilerzahlen
ein Kindergarten, indergarten indergarten igoltingen .
K. Kiga 4 1 9 4 SChUljahr 2022 / 2023
gr. Kiga 4 3 22 29
fotel e " . “ 3 x1./2. Klasse: 62 SuS (9 21)
i : _ _ Total PS 2 x 3./4. Klasse: 56 SuS (@ 28)
(Primarschule) (Primarschule) (Primarschule) VSG Wigoltingen
1. Klasse 7 7 3l % 2 x 5./6. Klasse: 49 SuS (@ 24'25)
2. Klasse 3 8 31 42
3. Klasse 6 5 22 33
4. Klasse 4 1 34 49
5. Klasse 3 4 28 35
6. Klasse 5 12 21 38
Total PS 28 47 167 242
Wigoltingen Total Sek
(Sekundarschule) VSG Wigoltingen
1.Sek 35 35
2.Sek 33 33
3.Sek 39 39
Total Sek 107 107
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Input Schulleitung H.-J. Besimo
Besprechung vom 18.4.18

siehe separates Dokument: Zustandsanalyse
und Investitionsplanung fiir die Bauten der VSG
Wigoltingen (erstellt durch P. Klay, rsrag)

Tabelle Bevilkerungsentwicklung?
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3.4  Schulraumstrategie

3.4.1 Kindergarten

Ein Ersatz der bestehenden Kindergérten ist unumstritten. Im Haldengditli sind es
rdumliche und bauliche Aspekte die einen Ersatz erfordern. Der Kindergartenraum im
Werkzentrum wurde damals als Provisorium flir ein Jahr eingerichtet. Die bereits heute
angestiegene Zahl an Kindergartnern muss zur Zeit mit anderen provisorischen Massnah-
men gelost werden.

Zukiinftige Schwankungen in den Klassengréssen konnen durch einen, nach heutigen
Richtlinien erstellten Neubau einfacher aufgefangen werden.

3.4.2 Primarschule
Die Entwicklung der Schiilerzahlen zeigt aber, das bald auch Handlungsbedarf fiir die
Primarschule bestenht.

In den Ortschaften Raperswilen und Sonterswil sind die Klassen heute eher klein

und werden sich gemass den Erhebungen der Schiilerzahlen nicht gross verandern.

Die Raumverhdltnisse sind heute konfortabel und erlauben zukiinftige strukturelle
Veranderungen.

In Wigoltingen sieht die Situation anders aus. Die Zahl der Primarschilerinnen nimmt
kontinuierlich zu.

Die Situation ist aber in den bestehenden Bauten (Altbau, Primarschulhaus und Werkzen-
trum) bereits heute eher knapp, die Raumgrdssen teilweise ungentigend. Zum Beispiel ist
das Englischzimmer im Primarschulhaus zu niedrig, die Klassenzimmer im Altbau sind zu
Klein. Fiir einen gut funktionierenden Unterricht fehlen Gruppenrdume. Zur Zeit sind alle
Réaume belegt.

Die Réumlichkeiten in der bestehenden Schulanlage sind flir neue Unterrichtsformen
nicht mehr geeignet und die Platzverhaltnisse sind schon bei den heutigen Schiilerzahlen
allzu beengt. Zudem haben die bestehenden Schulgebdude trotz grundsétzlich intakter
Bausubstanz einen grossen Sanierungsbedarf.

4.3.3 Riickschliisse aus Tabelle Entwicklung Schilerzahlen

Heute sind in den drei Bauten 8 Primarschulklassen mit 139 SuS untergebracht. Da

die Klassengrossen relativ klein sind, sind die Lehrpersonen mit den Platzverhéltnissen
zufrieden.

Bereits ab ndchstem Schuljahr nehmen die SuS-Zahlen markant zu. Die Raumvertei-
lungen miissen Uberprift werden, bei grosseren Klassen sind gentigend grosse Gruppen-
raume erforderlich.

In Zukuntft steigt die Zahl auf durchschnittlich 155-160 SuS. In den Erhebungen zu den
Schilerzahlen sind aber nur die Geburtenzahlen ber(icksichtigt. Zukiinftige Zuzlige sind
nicht miteinbezogen. Die Bevolkerungsentwicklung von Wigoltingen zeigt aber eine konti-
nuierliche Zunahme.

Bei grosseren Schiilerzahlen, bzw. grosseren Klassen miissen die Zimmer in den Primar-
schulhdusern zwingend neu organisiert werden um den Unterricht gestalten zu konnen.
Dies konnte folgendermassen aussehen:

Altbau
Aufhebung der Trennwénde zwischen den heutigen Klassenzimmern und Gruppenrdumen
damit wieder normal grosse Klassenzimmer enstehen. Somit kdnnen aber nur noch zwei
Klassen untergebracht werden. Das 3. Klassenzimmer wird in zwei Gruppenrdume auge-
teilt. Bei Aufhebung der Bibliothek (Zusammenschluss aller Bibliotheken der Gemeinde)
konnte pro Stockwerk eine Klasse mit einem Gruppenraum untergebracht werden.
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_Primarschulhaus

Hier miissen verschiedene Zimmer neu verteilt werden. Bei einer sinnvollen Nutzung der
bestehenden Réume, kdnnen auch hier nur noch zwei Klassen mit zugehérigen Rdumen
untergebracht werden.

_Werkzentrum

wie bisher mit zwei Klassen

> Das heisst in den bestehenden Bauten kdnnen nur noch 6 Klassen untergebracht
werden.

> Fazit fiir Neubau: nebst den neuen Kindergérten miissen zusétzlich 2 Klassen mit den
zugehdrigen Nebenrdumen untergebracht werden.

3.4.4 Unterrichtssystem mit Zyklusmodell

rotz zunehmender SuS-Zahlen wiirden mit diesem Modell 8-9 Klasseneinheiten ausrei-
chen. Das heisst 6 Einheiten blieben in den bestehenden Bauten, der Neubau miisste nur
2-3 Basisstufeneinheiten aufnehmen.

Zur Zeit ist das Zyklusmodell fiir Wigoltingen nicht anwendbar, da die Schule die notigen
Bedingungen nicht erfiillt. Finanzielle Uberlegungen (Kosten Neubau, Unterrichtskosten)
der VSG konnten aber evtl. als Argument im Bewilligungsverfahren fir die Basisstufe doch
zu einem positiven Entscheid fiihren.

Falls das Zyklusmodell nicht sofort umgesetzt werden kann, sollte bei einem zeitnahen
Neubau der Kindergarten, darauf geachtet werden, das diese flr die Flinrung einer Basis-
stufe umgenutzt werden kénnten. Zum Beispiel sollten die einzelnen Kindergartenrdume
nicht zu isoliert (mit dazwischenliegenden Hofen wie das Siegerprojekt aus dem WB es
vorsah) voneinander sein, auch Gruppenrdume sollten beieinander liegen, damit diese
gemeinsam genutzt werden konnen, etc. (> siehe auch Seite 20: Definiton Basisstufe)

3.4.5 Mittagstisch / Hort

Ein Angebot an ausserschulischen Tagestrukturen morgen/mittag/nachmittag werden be-
reits heute diskutiert. In Zukunft wird dieses Angebot immer stérker von Bedeutung sein
und muss zwingend in die Uberlegungen fiir das Raumprogramm des Neubaus einflies-
sen. Abklarungen diesbezuglich sollten auch mit der Gemeinde geflihrt werden.

3.4.6 Umstrukturierungen im Primarschulhaus

Das mehrfach um- und angebaute (siehe auch Zustandsanalyse) Primarschulhaus funk-
tioniert zwar, entspricht aber in vielen Bereichen nicht mehr den heutigen Anforderungen.
Trotz Sanierung im 2010 sind viele Raume veraltet und rdumlich unbefriedigend. Die
Behindertenzugénglichkeit ist nicht erfillt. Das ist nicht nur fiir die Schule sondern auch
bei externer Nutzung der Mehrzeckhalle problematisch.

Die Nutzung der Turnhallen/Mehrzweckraume kommt ebenfalls an ihre Kapazitatsgrenze.

Fiir den zukiinftigen Unterrichtsbetrieb kdnnen zwar weitere interne Anpassungen
gemacht werden, dies ist langerfristig aber nicht mehr sinnvoll, da dadurch die Situation
nur noch mehr verunklart wird. Flir einen fir die Zukunft gewapneten und gut funktio-
nierenden Primarschulbetrieb, sollte heute dber ein Neubau des Schulhauses diskutiert
werden.
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Pausenplatz

Obergeschoss

Erdgeschoss I L

Pausenplatz

Untergeschoss

Klassen -/ Unterrichtszimmer Hauswart
Gruppenraum
Logo, SSA, SHP

Nebenraume (WC; Lager, Technik, etc.)
. Turnhalle, Garderoben, Geréterdume

Geschossgrundrisse des Primarschulhaus Wigoltingen
mit einem Vorschlag zur Neuverteilung der Unterrichtsraume
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3.5 Standortbedingte Rahmenbedingungen & Baurecht
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Zone die sich die Gemeinde freihélt
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53
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Situation mit méglichen Standorten
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Standort A

Parzelle Nr. 224, Politische Gemeinde Wigoltingen

Zone fiir 6ffentliche Bauten und Anlagen

Teilflache A ca. 2'600m2, keine Ausn(itzungsbegrenzung

Vorteil: zentral gelegen, verkehrsfreie Umgebung, genug Platz fiir bendtigte Aussenrdume
Nachteil: Durch die zentrale Lage mussen die Aussenrdume (flir eine addquate Nutzung
als Aussenunterrichtsraum fiir Kindergérten) baulich abgetrennt und in verschiedene
Zonen unterteilt werden kénnen (siehe Richtlinien Schulraumplanung).

Die Lage des Kindergartens am Wegnetz Primar-Sek-SuS muss sorgféltig geplant sein.
Die Parzelle 234 kann dabei als Puffer dienen. Gleichzeitig ist es etwas unglinstig, das
diese Privatparzelle mitten im Schulareal liegt.

Standort B

Parzelle Nr. 224 , Politische Gemeinde Wigoltingen

Zone fiir 6ffentliche Bauten und Anlagen

Teilflache B ca. 2'360m2, keine Ausniitzungsbegrenzung

Vorteil: Areal ist trotz N&he zu den Schulbauten nicht am Wegnetz der anderen SuS

Standort C

Parzelle Nr. 53, Volksschulgemeinde Wigoltingen

Dorfzone D

Flache 1°465m2 / erlaubte Ausniitzungsfldche: 865.7m2

Vorteil: eigenes Areal keine Konflikte mit &lteren Schiilern

Nachteil: Grundstiick zu klein fiir bendtigten Aussenraum, das bestehende Haus muss
zuriickgebaut werden, wéhrend der Bauzeit ist ein Provisorium notig

Standort D

Parzelle Nr. 635, Volksschulgemeinde Wigoltingen

Wohnzone W2

Flache 1'574m2 / erlaubte Ausnitungsflache: 550.9m2

Vorteil: Areal ist trotz Nahe zu den Schulbauten nicht am Wegnetz der anderen SuS
Nachteil: Nahe zur Strasse, die bestehenden Wohnhéuser missen zurlickgebaut werden,
flir diesen Standort muss ein neuer Wettbewerb ausgeschrieben werden

Parzelle 234, Geiger Emil Erben

Zone fiir 6ffentliche Bauten und Anlagen

Die lange schmale Fl&che mitten im Schulareal wiirde sich ebenfalls als Erweiterungsbe-
reich flir den Neubau eignen, zumal dieses Grundsttick in der Zone flir ¢ffentliche Bauten
liegt, das heisst ein Privatbau an dieser Stelle gar nicht mdglich ist. Eventuell kann hier
ein Landabtausch diskutiert werden.
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Auszug aus dem aktuellen

Baureglement der Politischen Gemeinde Wigoltingen
(Stand 25.2.2005)

Das Baureglement kann auf der Homepage der Gemeinde
heruntergeladen werden.

4.2 Tabelle zur Bauweise

_Wohnzone W2:

Ausnitzungsziffer 0.35

max. 2 Vollgeschosse

Kl. Grenzabstand: 4m, gr. Grenzabstand: 8m

_Dorfzone D:

Ausniitzungsziffer 0.55

max. 1-3 Vollgeschosse

Kl. Grenzabstand: 3m, gr. Grenzabstand: 5m

_Zone flr 6ffentliche Bauten und Anlagen:
Ausniitzungsziffer: keine

max. 3 Vollgeschosse

Grenzabstand: halbe Geb&udehohe

5.3 Gestaltungsvorschriften im ganzen Gemeindegebiet
5.3.1 Grundsatz

_1 Bauten und Anlagen diirfen das Landschafts-, Orts-,
Quartier- oder Strassenbild nicht beeintréchtigen. Sie

haben sich so in ihre Umgebung einzugliedern, dass sie die
Gesamtwirkung nicht storen.

5.3.4 Dachgestaltung
_1 Dachform, Dachaufbauten und das Bedachungsmaterial

sind auf die Bauten der néheren Umgebung abzustimmen.
_2 Bauten sind in der Regel mit Giebeld&chern, vorzugs-
weise symmetrischen Satteldéchern mit Dachneigungen
zwischen 30° und 45°, zu versehen.

5.4 Besondere zusatzliche Gestaltungsvorschriften fiir
die Dorfzone und die Weilerzone

5.4.3 Dachgestaltung / Dachaufbauten

1 Bauten sind mit symmetrischen Giebelddchern her-
kémmilicher, quartiertiblicher Neigung (Richtwert 40-50°)
zu versehen. Das Dach muss allseitig vorspringen. Die
Trauflinie des Hauptdaches darf bei Dachgauben und
Dacheinschnitten nicht unterbrochen werden. Flachdécher
und Décher unter 35°sind nicht gestattet.
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Nachteil: Die Politisch Gemeinde will dieses Grundstück für sich behalten, da es nahe zu Werkhof ist.

Fläche zu klein?
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Basisstufe

Bei der Basisstufe findet ein stufengemischter Unterricht
der ersten drei oder vier Jahr- génge einer Regelschule
statt. Zur Fiihrung einer Basisstufe ist eine Bewilligung des
Departements fir Erziehung und Kultur nétig.

Richtlinien

Raumdimensionen fir Unterrichtszimmer:

Raumhdhe: mind. 2,80 m, ideal 3,00 m (bei Neubauten)
Raumtiefe: mind. 7,20 m

max. 7,50 m bei einseitiger Belichtung, sonst ist entweder
eine zweiseitige Belichtung notwendig oder die Raumhdhe
ist um 174 der Mehrtiefe zu vergrossern.

Nattirliche Belichtung:

Kindergarten: Fensterfldche mind. 20 % der Bodenfléche

18

3.6 Richtlinien fiir den Bau von Schulanlagen

Die Richtlinien regeln die Erstellung von Schulhausbauten in allen Schulgemeinden

des KantonsThurgau. Darin sind die baulichen Anforderungen an die Schulhausbauten
betreffend Raumdimensionen, Belichtung, Schallschutz, Raumakustik, Energieverbrauch,
oOkologisches Bauen, Erschliessungsflachen, Umgebungsgestaltung und Bauen flir Men-
schen mit Behinderungen enthalten.

Die Richtraumprogramme (Raumdimensionen) sind nach Schulstufen unterteilt, d.h. es
gelten unterschiedliche Angaben flir die Basisstufe, Kindergérten, Primarschulen und
Sekundarschulen. Zudem werden Angaben gemacht zum Ablauf und Zeitbedarf von
Bauvorhaben, der finanziellen Grobplanung, den zu erwartenden Betriebskosten und den
Baukostenlimiten.

Zur Festlegung des konkreten Raumbedarfs ist eine Schulraumstrategie in Verbindung
mit mittelfristigen Schiilerzahlen zu ermitteln. Wesentlich ist das Erkennen der Anzahl
bendtigten Klassenzimmer.

3.6.1 Richtraumprogramm

Das Richtraumprogramm mit Angabe der Anzahl Raume und deren Flachen gelten als
Standardgrossen. Dabei dienen die Angaben als Grundlage in der Planung und Umset-
zung der Bauvorhaben. Die Flachen einzelner Rdume konnen leicht abweichen, jedoch
ist die Gesamtflache geméss Richtraumprogramm massgebend, insbesondere auch
bezliglich der Ausgestaltung von Gruppenrdumen.

Richtraumprogramm Kindergarten Einfach Doppel
m2 m2
Ko mmar, dawmn sind 2 Splainiachan & 10 m2 duch
adbe Macsralman aleuliannen #5110 180 - 24
Gamasbe 2A-25 30- 4
Nobanaum 15-25 20-3
Pulrzm L b
Godackiar Vearplalz 15-2 2-25
Total 150-185 265-320
Auzssnaniagan
Armangeilaraum 10 10-15
Rananplalr 100 100 - 20
| Trckanpialz Fi 150
Sandaniaga 10 X
Prianzhant 10-2X) 20-30

Da im Kindergarten bzw. der Basisstufe die Aussenanlagen als Teil des Unterrichts genutzt
werden, bestehen nur hier entsprechende Vorgaben.
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3.6.2 Umgebungsgestaltung

,Ein weitgehend konflikt- und gewaltfreier Betrieb setzt eine sorgféltige Gliederung in
verschiedene Zonen und ein durchdachtes Wegnetz voraus.
(Auszug aus ,Richlinien flir den Bau von Schulanlagen in Schulgemeinden®)

Auf die Aussenraumgestaltung wird besonders viel Wert gelegt.

Einerseits muss die Moglichkeit bestehen, draussen den Unterricht abzuhalten. Das be-
deutet, dass es abtrennbare Zonen braucht, die von Einblicken geschiitzt sind und auch
beschattet werden konnen.

Andererseits miissen Beziige und rdumliche Trennungen zu den anderen Schulbauten, zu
Wegverbindungen und Strassen gut geldst sein.

3.6.3 Kunst am Bau

Gemass Gesetz lber die Kulturférderung und die Kulturpflege haben die Schulgemeinden Fuji Kindergarten, Tokyo, Tezuka Architects
der Forderung und Pflege der Kultur in der Schule besondere Aufmerksamkeit zu widmen.

Deshalb sollen bei Neubauten ab 3 Millionen Franken 1% der Gebdudekosten fiir kiinst-

lerische Interventionen eingesetzt werden. Die Fachstelle ,Kunst & Raum* beim kanto-

nalen Hochbauamt unterstiitzt die Schulgemeinden bei der Abwicklung des geeigneten

Auswahlverfahren.

Beispiel Kunst am Bau, Stadthaus Amriswil, Namen aller SUS

Ryf Scherrer Ruckstuhl Architekten AG | Konstanzerstrasse 20, 8280 Kreuzlingen, +41 071 670 10 10, www.rsrag.ch 1 9



VSG Wigoltingen Neubau Kindergarten Machbarkeitsstudie

5.3.4 Dachgestaltung
1 Dachform, Dachaufbauten und das Bedachungsmaterial

sind auf die Bauten der naheren Umgebung abzustimmen.
2 Bauten sind_in der Regel mit Giebelddchern, vorzugs-
weise symmetri- schen Sattelddchern mit Dachneigungen
zwischen 30° und 45°, zu versehen.

Auszug aus dem aktuellen

Baureglement der Politischen Gemeinde Wigoltingen (Stand
25.2.2005)

20

3.7 Siegerprojekt Wetthewerb 2014

Im Herbst 2014 wurde ein Architekturwettbewerb fiir den Neubau eines 3-fach Kinder-
gartens ausgeschrieben. Das Architekturbiro Klein + Miller aus Kreuzlingen gewann
diesen und wurde anschliessend fiir die Ausarbeitung des Bauprojekts beauftragt.

Danach erfolgten mehrere Uberarbeitungen infolge veranderten Rahmenbedingungen.

In einer ersten Phase musste das Projekt wegen der gednderten Grundstiicksform ange-
passt werden. Dies, weil die Gemeinde eine grossere Fldche entlang der Bahnhofstrasse
freihalten wollte. So musste der urspriinglich eingeschossige Bau neu zweigeschossig
konzipiert werden, da sonst das Raumprogramm nicht Platz gefunden hétte.

Eine weitere Uberarbeitung betraff die Dachgestaltung.

Die Architekten wurden beauftragt, Varianten fiir ein schwach bis stark geneigtes Dach
auszuarbeiten.

Diese wurden an zwei Baukommissionssitzungen vorgestellt und nach einigen Anpas-
sungen schliesslich der Schulblirgergemeinde vorgestellt.

An der Versammlung wurde vor allem Uber die Dachform diskutiert. Unter anderem wurde
bemangelt, das nur zwei der drei Dachvarianten gutlig seien, da diese nicht dem Bau-
reglement entsprachen. So wurde nur tiber zwei Varianten abgestimmt und das Projekt
schliesslich verworfen.

Das Architekturbiro Klein+Miiller arbeitete danach eine neue Variante in Eigenregie

aus, diese wurde jedoch nie offiziell prasentiert. Auch eine letzte, von der damaligen
Schulbehérde nochmals in Auftrag gegebene Uberarbeitung wurde dem Stimmbiirger nie
vorgelegt.

Einerseits mussten die Architekten, ohne eigenes Verschulden, mehrmals den Kurs
andern, was dem Projekt eher geschadet hat.

Andererseits wurde das Thema Dachform der Stimmbiirgern falsch kommuniziert oder
zumindest nicht gentigend prazis erklért. Es ist nicht nur Aufgabe der Architekten,
sondern auch der Baukommission, eine solche Aufgabe sachkundig zu begleiten und
gegebenenfalls Fragen, die das Baureglement betreffen, richtig zu erkléren.

Bei genauem Lesen des Baureglements, zeigt sich, dass es durchaus maglich ist, eine
freie Dachform zu wahlen:

,In der Regel“ bedeutet in diesem Fall, das die Baukommission auch andere Dachformen
bewilligen kann, wenn diese sich gut in die Umgebung einfligen. ,In die Umgebung
einfligen” ist Interpretationssache und muss von einer Jury und/oder Baukommission
mit Vertretern aus den entsprechenen Fachbereichen (Denkmalpflege, Raumplanung,
Baubranche, Gemeinde, etc.) beurteilt werden kdnnen und anschliessend auch gegniiber
der Stimmbiirger vertreten konnen.

Wenn man den Paragraph streng interpretiert (also ohne ,in der Regel* was aber nur fiir
die Dorfzone gilt, siehe Punkt 3.5 Baurecht) wére gar keine der an der Versammiung
vorgestellten Dachformen zuldssig gewesen, da die Décher alle flacher als 30° waren!

Nur auf die Dachform bezogen, kann grundsatzlich also jedes der von Klein + Miller
erarbeiteten Projekt bewilligt werden.
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1_Siegerprojekt

2_ Uberarbeitetes WB-Projekt

3_ Fassaden und Dach in Varianten fir Schulbiirgerversammlung
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5_ Neues Projekt im Auftrag der alten Schulbehérde, Grundriss und Schnitt
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1_Siegerprojekt WB Friihling 2015

1-geschossiger Holzbau mit Kammstruktur, 3 Kindergérten,
3 Kochréume, 1 polyv. Raum

> die Qualitét des Projektes liegt in der kindergerechten
Masstéblichkeit, alle Kigas liegen auf einem Geschoss und
besitzen gleichwertige Aussenrdume, Innen- und Aussen-
raume fliessen ineinander dber.

2_Uberarbeitetes WB-Projekt 2016 (neue
Grundstiicksform)

2-geschossiger Holzbau mit Kammstruktur

3 Kindergérten, 1 polyv. Raum, keine Kochrdume mehr, neu
Schulverwaltung

> der Fussabdruck wird zwar kleiner, durch die 2-Geschos-
sigkeit ist der obere Kindergarten nicht gleichwertig zu den
unteren, der Bau wirkt weniger verspielt

3.1_Bauko 13.8.2015 mit Variante ohne Flachdach
2-geschossiger Holzbau mit Kammstruktur und leicht
geneigtem Grlindach

> die dussere Erscheinung bleibt trotz leicht geneigtem
Flachdach unveréndert

3.2_Bauko 27.8.2015 mit Varianten Dachform/Fassade
2-geschossiger Holzbau mit Kammstruktur mit Variante
Satteldach und Variante mehrfach geneigtes Dach

> Wunsch (vom Auftraggeber) nach geneigteren Déchern
3.3_Présentation Schulbiirgerversammlung 26.11.2015
mit 3 Dachvarianten

2-geschossiger Holzbau mit Kammstruktur mit 3 Variante
von Schragdéchern

4_Uberarbeitetes und abgespecktes Projekt
1-geschossiger Holzbau mit Kammstruktur und Pultdach, 3
Kindergdrten und Verwaltung. Dieses Projekt ist wieder né-
her beim Siegerprojekt, jedoch etwas schlanker organisiert.
Diese Ube rarbeitung wurde durch die Architekten iniziert,
aber nie weiter verfolgt oder prasentiert.

5_Neuer Entwurf

Die Architekten wurden schliesslich nochmals beauftragt
einen komplett neuen Entwurf zu erarbeiten, dieser wurde
aber nie weiter gezogen.
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4 Machbarkeit
4.1  Erweiterungsbearf + Raumprogramm

4.1.1 Kindergarten

Die heutigen Kindergérten im Haldengitli und im Werkzentrum werden bis zum Bezug
des Neubaus weiter betrieben. Danach wird das Grundstlick Haldengitli verkauft.

Der wieder frei werdende Raum im Untergeschoss des Werkzentrums kann umgenutzt
werden (siehe Punkt 4.1.3 Verwaltung).

Ob weiterhin ein Standardunterricht (Kindergarten, altersdurchmischte Primarklassen)
stattfindet oder in Zukunft nach dem Zyklusmodell unterrichtet wird, kann zum heutigen
Zeitpunkt nicht beantwortet werden.

Um zukiinftige Umstrukturierungen zu erlauben, sollten beim Neubau fiir den Kindergar-
ten unbedingt auch die die Schulrichtlinien fur den Bau von Basisstufen beachtet werden
(siehe Punkt 3.6 Richtlinien fir den Bau von Schulanlagen).

Das Raumprogramm von Kindergérten und Basisstufe ist anndhernd gleich. Um den
Wechsel vom heutigen Unterricht zum Zyklusmodell zu ermdglichen, ist es wichtig dass
gewisse Rdume miteinander verbunden werden konnen, beieinander liegen, nicht durch
Hofe getrennt sind oder auf unterschiedlichen Ebenen liegen.

Auf die diversen Projekt von Klein + Miller bezogen, bedeutet dies, dass die Kammstruk-
tur mit dazwischenliegenden Héfen nicht ideal flr eine Basisstufe ist. Auch der letzte
Entwurf mit den Rdumen die sich um einen Hof reihen, eignet sich nicht fiir den Unter-
richt auf Basisstufe.

4.1.2 Raumprogramm

Innenraum

KiGA A0 KIGA plus wc Anlage fiir
i o5-110m2 95-110m2 3 Kindergarten:
(inkl. 2 Spielnischen & 10m2) (inkl. 2 Spielnischen & 10m2) (inkl. 2 Spielnischen & 10m2) mind. 1 IV-WG

1-2 WC Madchen

_1-2WC Knaben

I ] [— i [— i ca. 15-20m2
Garderobe Nebenraum Putz- Garderob: Putz- rderob Putz-
20-25m2 15-25m2 raum 20-25m2 15-25m2 raum  20-25m2 15-25m2 raum
5m2 5m2 5m2
gedeckter Vorplatz Aussengeréte- ~ gedeckter Vorplatz Aussengerate-  gedeckter Vorplatz Aussengerate-
15-20m2 raum 10m2 15-20m2 raum 10m2 15-20m2 raum 10m2
Total pro Kindergarten (inkl. Aussengeréteraum) total pro Kindergarten (inkl. Aussengerateraum)
160-195m2 160-195m2
Total fiir 3 Kir drten (inkl. i 495-605m2
+ 25-30% fiir Erschliessung und Konstruktion = 640-780m2
Aussenanlage
Rasenplatz 100m2 Rasenplatz 100m2 Rasenplatz 100m2
Trockenplatz 75m2 Sandanlage Trockenplatz 75m2 Sandanlage Trockenplatz 75m2 Sandanlage
10m2 10m2 10m2
Pflanzbeet Pflanzbeet Pflanzbeet
10-20m2 10-20m2 10-20m2
Total Aussenanlage 195-205m2 Total Aussenanlage 195-205m2 Total Aussenanlage 195-205m2

Total Aussenanlage 400-600m2

Flachendarstellung des Richtraumpgramms

Fiir eine zukiinftige Einrichtung fir Hort und/oder Mittagstisch wére ein zusétzlicher Raum
mit angeschlossener Kiiche sinnvoll. Dieser Raum konnte auch als Mehrzweckraum oder
zusatzlicher Raum flir Kindergarten/Basisstufe genutzt werden.

Ryf Scherrer Ruckstuhl Architekten AG | Konstanzerstrasse 20, 8280 Kreuzlingen, +41 071 670 10 10, www.rsrag.ch



VSG Wigoltingen Neubau Kindergarten Machbarkeitsstudie

4.1.3 Verwaltung

Fazit aus Bestandesaufnahmen und Bedarfsanalyse:

Die Verwaltung kann durch kleinere Anpassungen im Werkzentrum untergebracht werden.
Die Raumlichkeiten des heutigen Schulsekretariats kdnnen mit wenigen baulichen Eingrif-
fen und einer geschickten Neumablierung so umgebaut werden, dass das Schulsekretari-
at mit Theke und zwei abtrennbaren Biiros sowie einer kleineren Besprechungsecke Platz
finden. Abzukldren ist, ob der Einbau eines neuen Fensters (in rot) moglich ist.

Wenn das nicht moglich ist, wére es auch vorstellbar, mit verglasten Innnenwénden
gewisse Bereiche abzutrennen und trotzdem gentigend Licht in den hinteren fensterlosen
Bereich zu bringen.

Kindergarten

2
. Biiro Schulleitung
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Werkzentrum Untergeschoss und Erdgeschoss
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4.2 Standort

Der Standort flir den Neubau kann je nach Nutzungsprogramm varieren.

Bei einer reinen Kindergartennutzung kénnte ein dezentraler Ort (> Grundstiick D)
maglich und auch sinnvoll sein um einen geschiitzten und konfliktfreien Betrieb zu
gewahrleisten.

Mit der Vorgabe das der Neubau in Zukunft auch als Basisstufenmodell genutzt werden
kann, ist die Nahe zum bestehenden Primarschulhaus von Vorteil.

Das Teilstlick A bleibt der beste Standort flir einen nachhaltigen gut angebundenen
Neubau.

Zu (iberprifen wére, ob es doch moglich ist, das zur Verfiigung stehende Areal in seinem
Ausmass noch etwas anzupassen. Ideal wére eine Ausdehnung nach Norden (> rote

Fl&che) um die Hohendifferenz von der Bahnhofstrasse zur Wiese sinnvoll ausniitzen zu
kdnnen, so wie es bereits im Wettbewerbsprojekt angedacht war.
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4.3  Projekt Klein + Miiller

Das Raumprogramm entspricht mehr oder weniger dem urspriinglichen Wettbewerbpro-
gramm. Es sind nach wie vor 3 Kindergarteneinheiten mit Nebenrdume zu planen.

Im Wettbewerb waren ein polyvalenter Raum sowie Kochnischen geplant. Diese wiirden
ersetzt durch den Einbau von Mittagstisch/Hort. Evtl. kommt ein Lehrerzimmer dazu.

Neu sollte der Neubau Basisstufen tauglich sein.

Da es sich nur um geringfiigige Anderungen gegeniiber dem Wettbewerbsprojekt handelt,
kann der Bauauftrag grundsatzlich beim Architekturbtro Klein + Mller bleiben.

Die Diskussion um die Dachform ist dabei aber noch nicht vom Tisch. Es gilt nach wie vor
die Gemeinde zu iberzeugen, dass auch andere Formen als Satteld4cher machbar sind.
Zudem haben sich in der Zwischenzeit doch einige Rahmenbedingungen veréndert.
Durch die vielen Uberarbeitungen des urspriinglichen Wettbewerbsprojekt ist zu befiirch-
ten, dass es fir die Architekten schwierig sein wird, nochmals unvoreingenommen an das
Projekt heranzugehen.

4.4 Fazit + Empfehlung

Die Machbarkeitstudie hat aufgezeigt, das das vorgesehene Areal und das angedachte
Raumprogramm fiir die Bedurfnisse der VSG Wigoltingen beziiglich neuen Kindergérten
richtig ist.

Eine langfristige und nachhaltige Schulraumstrategie sollte aber auch die Zukunft der
Primarschule Wigoltingen in die Uberlegungen miteinbeziehen und nicht nur den Ersatz
der veralteten Kindergarten im Fokus haben.

Auszug aus den ,Richtlinien fir den Bau von Schulanlagen® vom 16. November 2015:
,Wichtige Voraussetzung flir die Gestaltung optimaler Infrastruktur ist die Festlegung ei-
ner nachhaltigen Schulraumstrategie, fiir welche die Zustandigkeit bei der Schulbehdrde
liegt."

Empfehlung fiir das weitere Vorgehen

Bevor griines Licht fiir den Neubau des Kindergartens gegeben wird, muss auch die
Machbarkeit zur Weiterfiihrung der Primarschulklassen bei wachsenden Schiilerzahlen
tberprift werden.

Dafir kann eine zusétzliche Machbarkeitsstudie flr die Bedirfnisse der Primarschule
erarbeitet werden, die auf vorliegender Studie aufbaut.

Da gewisse Raumlichkeiten (Mehrzweckhalle, Bibliothek, etc.) auch extern genutzt
werden, mussen die Gemeindebehdrde, Institutionen und Vereine von Wigoltingen und
Umgebung in die Uberlegungen miteinbezogen werden. Dies konnte zum Beispiel in
einem gemeinsamen Workshop erfolgen.

Aufgrund einer langfristigen Bedarfsabklarung flr die Schule und Gemeinde und der
Untersuchung von mdglichen Neu- und/oder Umbbauvarianten kann eine nachhaltige
Schulraumstrategie erarbeitet werden. Finanzielle Diskussionen diirfen dabei nicht nur
in Bezug auf die Baukosten geflihrt werden, sondern es miissen auch die Betriebs- und
Unterrichtskosten in die Uberlegungen einfliessen.

Verschiedene Szenarien sind zu untersuchen:

_Umbau/Erweiterung der bestehenden Bauten

_Teilersatz der bestehenden Bauten mit Etappierungsvarianten

_Neubau fiir Kindergarten und Primarschule an bestehendem oder neuen Standort
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5. Planbeilagen

Ubersichtspléne Bestand Schubauten der Gemeinde Wigoltingen:
_ Sekundarschule Wigoltingen

_ Werkzentrum Wigoltingen

_ Primarschule Wigoltingen

_ Primarschule Sonterswil

_ Primarschule Raperswilen
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